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Leserbrief zu

Kochendörfer IM, Kienbaum P, Großart W et
al (2022) Umweltfreundliche Absorption von
Narkosegasen. Anaesthesiologie 71:824–833.
https://doi.org/10.1007/s00101-022-01210-y

Erwiderung

Zum Leserbrief von Grüßer I, Kochendörfer
IM, Kienbaum P et al (2022) Viele Wege
führen zum Ziel – wichtig ist es loszugehen.
Anaesthesiologie. https://doi.org/10.1007/
s00101-022-01243-3

Vielen Dank an das Team um Frau Dr.
Grüßer für den sehr wichtigen Artikel [1],
der eine besondere Zukunftsaufgabe für
uns Anästhesist:innen betrifft [2]. Die Ab-
sorption der volatilen Anästhetika mit Ak-
tivkohle, wie von Ihnen beschrieben und
kommerziell erhältlich, ist eine Möglich-
keit deren negativen Einfluss auf das Kli-
ma zu verringern, wenn ihre Wiederaufar-
beitung bzw. klimaneutrale Vernichtung
sichergestellt ist. Wir sind den Weg ge-
gangen, Desfluran, das volatile Anästheti-
kum mit dem höchsten Klima-Impact [2,
3], komplett aus der Nutzung zu nehmen
und alle Verdampfer zurückzugeben, die
per se ja schon jeweils den Dauerener-
gieverbrauch eines Kühlschranks aufwei-
sen [4]. Im Rahmen der Ersatzbeschaffung
von Anästhesiebeatmungsgeräten wurde
auch durchgehend auf ein zweites Vapor-
stecksystem (Halterung)mit entsprechend
verminderten Investitionskosten verzich-
tet [2]. Betrachtet man sich die Eliminati-
onskurven aus der Atemluft [3, 5], so sind
das immer wieder strapazierte Argument
der geringeren Lipidlöslichkeit von Des-
fluran im Vergleich zu Sevofluran und sei-
ne angebliche besondere Stärke bei sehr

adipösenPatinent:innenpraktischwirklich
vernachlässigbar. Wir vermissen Desfluran
jedenfalls nicht, und der kostengünstige
Verzicht auf Desfluran hat einen immen-
sen Einfluss auf die direkten Treibhausgas-
emissionen eines Krankenhauses [6].

Tatsächlich ist die Zeit jetztmehr als reif
für längst fällige klimaschützenden Maß-
nahmen insbesondere auch in der Anäs-
thesie. Im Rahmen experimenteller Unter-
suchungen mit Perfluorcarbonen [7], die
volatilen Anästhetika ähneln, haben wir
eine Rückgewinnungseinheit patentieren
lassen [8], die auf der Auskondensation
der verdampften Gase beruht und die ex-
zellent funktioniert hat (. Abb. 1).

Die Versuche, diese Erfindung damals
vor 16 Jahren in die anästhesiologische
Praxis zu bringen, stießen bei den Medi-
zingeräteherstellern und sogar bei Green-
peace auf komplett taube Ohren. Die Zeit
war hierfür einfach nochnicht reif. Der Vor-
teil eines konstruktiv entsprechend ange-
passten Kondensatorsystems wäre auch,
dass es krankenhauszentral in eine oh-
nehinbetriebeneNarkosegasabsaugungs-
anlage oder Klimaanlagenabluft wie ein
Wärmetauscher eingebaut werden könn-
te. An den einzelnen Anästhesiegeräten
wären dann keine Umbau- oder Ver- bzw.
Entsorgungsarbeiten erforderlich.

Auch wenn sich ein aktivkohlebasier-
tes System gerade auf dem Markt zu
etablieren beginnt [1], müssen wir als
Anwender die Fortentwicklung alternati-
ver klimaschützender Technologien unter
Berücksichtigung ihrer Life Cycle Assess-
ments bei Medizingeräteherstellern und
Anlagenbauern nachdrücklich einfordern.
Die Zeit ist reif!
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Abb. 18 a Funktionsschema der Gaskondensationseinheit (modifiziert nachHeller und Rössel [8]) bei gerätenaher Anwen-
dung:1Ausatemschenkel, 2Gaszuleitung,3Hohlraumsystem/Kondensator, 4Kühlungsumgebung,5Kühlmittelbehältermit
Wärmedämmung, 6 verschließbare Öffnung, 7 „fail-safe bypass“, 8 variables Überdruck(APL)-Ventil, 9 Gasableitung, 10 Gas-
auslass, 11 Kondensatabfluss, 12 Auffangbehälter (druckabhängig), 13 Druckschleuse, 14 Auffangbehälter (druckunabhän-
gig), 15 Abscheider.b Experimentell erfolgreich eingesetzter beatmungsgerätenaher Prototypmit Eiswasser als Kühlmittel
[7, 8]
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